
Heine, Heinrich: 2. (1826)

1 Überall, wo du auch wandelst,

2 Schaust du mich zu allen Stunden,

3 Und je mehr du mich mißhandelst,

4 Treuer bleib ich dir verbunden.

5 Denn mich fesselt holde Bosheit,

6 Wie mich Güte stets vertrieben;

7 Willst du sicher meiner los sein,

8 Mußt du dich in mich verlieben.
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